
9, V. 28, daß sie vou Ophir kamen n»d >
Eold voll dahn brachten;

! im 2. Chrou. Kap. 8, V. ,8, he.ßc es, daß sieTalente holten. Welche Ursache gibt
man nun für diesen Unterschied an, und wo
sucht man jenes Ophir ? Die Talente von O
phir »nd Jerusalem waren hinreichend ver-

i schieden, um diesenUnterscbied zu vernrsachcn,
ode», sie mögen auch 450 Talente von Ophir
genommen nnd 50 davon als Bezahlung für
König Hnams Schiffe uud Mannschaft ver-
wendet haben. Erzbischof Uscher schäl,t den
Silbersekel zu 2 Schill g. 6 Pens Sterling,

' uud 100,000 Taleutt Silbers würde» sichnach jener Rechnung zu 36,250,000 Pfund
St. belaufen, welches mit 12 multipljcirr.daS
Verhältniß von Silber zu Gold, die Sume
von 435,000,000 Pfnud St. herausbringt.
Die Gcfammtkoste» des Aufbaues und der
Ausschmückung des Salomonische» Tempels,
wozu dieses Gold vou Ophir gebracht wurde,
beliefen sich zu 288.477,565 Pfd. St., (mehr
als die Nationalschuld Englands). Wenn
Ophir eine Dreijahrs - Seereise vom rotheu
Meere gelegen war, so war es weder l» Afri-ka noch in» indische» Ocean, wohl» man 1»
60 Tage» gelangen ko»»rc. I» de» älteste»
Landkarten vo» Califo: nie» ist Sa» Francis
co bezeichnet als ?Goldene Thore.-' Wir
können keine tage für das Opyir der Bibel!
finden, außer Californien."

Freiheit. Alles will frei sein. Aber
von Allein kann mau uicht frei sein, ohne An-
dere linsret zu machett. Wir köllue« Nicht
Alle frei fei» vou der Arbeit, well sonst Nie-
mand etwas zn essen hätte. Es können sich
immer nur Eiinge vou der Arbett frei mache»,
desto mehr aber müsse» die Ander» arbeite«,
weil die Nichtarbeitenden »ur lebe» könne»,
wen» ste sich die Produkte der Arbeit Anderer
anzueignen verstehen. Frei fein von aller Ars
bcit und dennoch die Mittel zu haben, von
den Gütern der Erde das Schönste »nd Be-
ste für sich auswählen zu könne«, das ist eine
herrliche Freiheit! Nicht wahr ? Oder
glaubst du, diese Freiheit sei mchtS werth,
wenn man «ur die Freiheit habe, bei der
Wahl der Personen, welche nue regiere« solkell, mitzustimmtu? Ich sage dir, die reiche»
teilte belache« diese Freihut «»d nehme» höch-
stens mir Interesse daran, so lange sie ihnen
die Aussicht gewährt, eine Regierling nach ih-
rem Sinne zu benimmt«. Das Gelb ist eiu
viel größeres Freche,tsmittel, als das Stim
recht. Stelle man dem Rclche« die Wahl
zwischen beide», ich glaube, sie werde,, Alle
das Stimmrecht fahre» lasse» uud zum Geld-
sack greife». Und das würdest du Publikum
auch thu», weil» du zwischen Reichthum und
Stimmrecht die Wahl hättest !

Ein gutes Zeichen für die Erhaltung der
llnio» ist es, daß die Gesetzgebung von Mas-
sachusetts jwo bekanntlich der krasse Abolitto-

,nlS,nllS a», stärkste» »?ter alle» Staate« des
Nordens vorkommt,l mit 286 gegen 1 Stim-
me beschloff, alle Bittschriften zu Gunsten ei-

t ner Auflösn,ig der Union an die Bittsteller
zurückzuweisen.

In der Nacht vom 18. März besoff sich zu
Neu-Pork zur Nachfeier des StPatricktages,
ein Weib. Namens Rice, so gründlich, vaß
ste aus lauter Wonne auf den Ofen sank, den
selben umriß, ihre Kleider Feuer finge« und
sie sich gefährlich verbrannte.

Uebertreibung ?H,ram W. New-
port wurde in der Fultou-Straße, Neu-Vork,
total besoffen auf dem Seiteiiwege liegend ge»
sundkll Er wurde nach dem StationShanse
gebracht. Seinen Name» konnte er nicht
angebe«, so voll war er Ei» Viertel nach 5

! sah ver Thürhüter in d,e Zelle des Betruiike
! ueu uud fand ih« i« de« letzten Züge»'liegen

-ein par Minute» darauf war er todt.
Ein Glücksz» g aber nicht ganz.
Eine deutsche Waschfrau iu West - Uc,ka

schlug sich e,u großes Stück Eis aus dem zuMfroreueu (Kanäle uud trug es nach Hause,
es zergehen zu lasst« und das Wassrr zums Wascht« gtbralicben zu können. Ale sie »nu

auf die successive llmwandluug dieses Eisklor-
zes Obacht gab, erstaunte sie nicht wenig, ei

i n,qe Papier, zu entdecken, welche Banknote«
sehr ähnlich sahen, nnd sich nach uud »ach
aus dem Eise enthüllte«. Ale ««« der Anf-
thauungsproceß vollendet war, zog sie die
Banknoten aus dem Wasser ; cs wäre» drei !
Stück, e,«e vou Klooo, eine von SlO uud ei
ue von H5. Das war uiiu ei» schnellerer
GlückSzug, als je Einer in Californien ge-
macht hatte. Aber so wie das Eis ,1, Wasser zerflosscu war, zertloß auch ihr Glück iu
tust, dliin die Banknote» waren falsch

Der Cincinnati Comercial vom 14. Märzschreibt, daß die Pflanzung des Gen's Tay
lor am Mississippistnsse, 49 Meilen oberhalb
Natchez, durch die Ueberschwemmuttg jenes
Flusses gänzlich unter Wasser gesetzt sei.
Mau fürchtet, daß viele Pflanzungen total
ruiuirt feien, nud der Bankerott der Eigen-
thümer auf dieses Unglück folgen würde.

Todes urthei l.?John Johnson, wel
cher den Richter Va» Winkel und dessen
Fran ermordete, wurde zu Pattersou, Neu-
Jersey, dieses Verbrechens überwiesen »nd
verunheilt, am 50. April gehängt zn werden.

Die Constitution von Neu - Hampschire,
welche mehrere mit einem republikanischen
Gouveriitmeiite nicht vereinbare Grundbe
stimmungeu enthält, soll nunmehr gemäß der
Entscheidung des Volkes einer unmittelbaren
Revision unterworfen werden. Die Revisi-on wnrde mit einer Mehrheit von 43,000
stimmen verlangt. N. D. Rep.

Pflicht«,, d,r Postmeister in Bezug auf
kMkr kürzlich veröffeut'ilcdten «,,lschtib??g des General« Postmei«

)/dcr Postmeister das Recht,
soubnn auch Sub-

Uuterschreiber vou Zei-
i» Herausgeber einju-

5 ', ml,, ihre Zcitlinaendurch die Post erhalren, sollten das Vorst?-U.!!! d!- '"l"'- um in solchenFälle» das zu erspareu.) Postmei-
l. in Bezug auf dasAbbestellen oder Bezahle,, eines Blattes kein >Porto zu fordern, wenn dieselben amtlich ein-

I senden. Auch ist es gegen die Verordnung '
des Grueral-PosimkisterS, nur eine Nnmnier
des Blattes zurückzusenden, wenn Jemand
die Zeitung uichr melii will sondern jeder
Postmeister ist verpflichtet, i» allen Fällen
die Abbestellung schriftlich und vast-
frei zu machen.

Als eine Compagnie junger Truppen eben
in d,e Schlacht geführt werden sollte, erblaß-
te eliier derselben vor Angst nnd bebte wie
ei» Espenlaub. Schäme dich, sagte sein Lieu-
tenant unwillig, und zittre nicht w»e eine
Memme! In der Gefahr mnß mal» kalten
Mnthes sein. Ach, das bin »ch auch, er wie
derle mit den Zähnen klappernd der Angere-
dete, ich bin »lir viel zu kalt, darum friert es
mich so schr.

S ü d l i cb e r Fanatismus. Wie
weit auch Texas in bllndein Faualismus mit
de» wüthendstkn Sklavenhalter» des Südens
geht, zeige» folgende Beschlüsse, welche in bei-
den Häusern ter Gesetzgebung einstimmig an-
genommen wurde»-

1. Beschlossen, daß alle Teri ilorien der ll-
nion, ven Staate«, welche den Verband bil-
de», gemeinsam angehöre«.

2. Beschlosst«, daß ter Coiigreß kein Recht
hat, Beschlüsse zu fassen, welche c>»em Theile
der Staate» das Anrecht auf Territorien
verweiaern.

5 Beschlossen, taß die Annahme eines Ge-
setzes, welches Bürger ver Ver. Staaten ver-
hindert, mit ihrem Eigenthum auf Territori-
en der llnio« auszuwaiiter«, ,l»consttt»li»,ltll
sein und »iir dazu beitrage» würde, die Uni-
on zu zerstöre».

4. Beschlösse», daß jedes als Staat aufzu-
»chmtiide Gebiet das Recht habe, seine Ge-
setze «nd Coiistililtio» selbst zu entwerfe» und
da»,, aufgenommen zu werden, ausgenomen,
daß die Gksammtconstltnkio» nicht dadurch
verletzt wird.

5. Beschlossen, daß ma» stcv der Abschaf-fung der Sklaverei ,m Dlstiickl Columbia
als coustiliirionswidriq mit aller zu Gebote
stchcntc« widersetzen müsse.

6 Beschlossen, daß wir mit dem übrigen
Süden geme,»schafcllche Sache zur Verthei-
digung «liserer toiistitiltionelleu Rechte ma
che» werde,,.

> 7. Beschlossen, daß der Gouvernör uuseru
R.prescucanten im Congreß eine Abschriftdieser Beschlüsse übersenden möge.

Zugleich befragte die Gesetzgebung von Te-
xas de» Gouveruör acht Delegateu zur Nash-ville Conveiitio» z» seiide». Wenn die Ma-
jorltät des Volkes mit seiner Gesetzgebung
hainioiilrt, tan» steht es traurig um das
Wohl der llnio». Fr. Fr.

Staata-tLintkeilungg-Sill. ?Die Ein-
theilungs-Bill, wie sie das Repräsentantenhaus
passirte und dem <Lenat zur Beistimmung ü-
berschickt wurde, ist eine höchst ungerechte Ma-
ßregel, und wird hoffentlich vom Senat gehörig
verbessert werden. Die Bill beabsichtigt, wie
es scheint, die Whigpartei auf eine solche Art
zu lähmen, daß es ihr für die nächsten 7 Jahre
fast unmöglich sein wird, eine Mehrheit in ir-
gend einem Zweige der Staatsgesetzgebung zu
wählen. Um einige ihrer verhaßten Züge zuschildern, gibt der Znquirer an, daß das Ver-
bältniß auf 14,700 Taxbare für einen Sena-
tor festgesetzt ist. Die Bill gibt dem öaunty
Philadelphia 4 Senatoren, also einen für 13,
000 Tarbare, und der Stadt Philadelphia und
dem Eaunty Lancaster blos einen Senator je-
dem für 22,700 Taxbare : Ist dies nicht ab-
scwulich / Zff es nicht fast unglaublich, daß
Männer» die unter Eid beauftragt sind, sich
ihrer Pflichten ehxlich und unparteiisch zu ent-
ledigen, der Welt verküntigen sollten, daß nach
ihrem Urtheil 13,000 Lokosokos gleichbedeutend
mit 22,700 Whigs sind ?denn so verhält sich
die Sache in Substanz, in dem Philadelphia
Caunty lokosokisch, Philadelphia Stadt und
Lancaster aber whiggisch ist. Die Bill soll noch
in manchen andern Hinsichten ebenso ungerecht
sein, und wird selbst von allen Rechtlichdenken-
den unserer Gegenpartei mit Verachtung aus-genommen.

Cholera inLouisiana.?Die gänzliche Be-
völkerung des Städtchens Triniry,in Lousiana,
am Zusammenfluß der Flüsse Tenesas, Black
Ouachira, dreißig Meilen von Nalchez,ist gän»,
lich entvölkert worden. Die' schreckliche Geißel,
die Ebolera, fiel mit einer unerhörten Zerstö-rung auf die Bevölkerung des Städtchens.Zehn oder zwölf Aerzte, die dort wohnten, sind

kaum fähig gewesen, auch nur einen einzigen
der Erkrankten zu retten. Die Flucht war die
einzige Rettung für die Gesunden und der Tod
regiert in Trinity. Hr. Schneider, ein Deut-
scher, von Natchez, welcher nach den, genann-
ten Städtchen gezogtn war, und dort ein Kost-
Haus mit 30 Kostgängern hielt, starb und Alle
in seinem Hause. Seine Frau verpflegte sie
Alle, selbst den Letzten, verließ dann die Stadtaus dem Dampfschiff tzincmnati, um nach
Natchtz zu fahren, und starb ebenfalls.

Lech. Patr.

Verheirathet.
durch den Ehrw. Wm. Pauli, am IS.

März, Herr James Eckert mir Miß Sara
Kissinger, von Readiug. ?am2lste», Herr
Henry Huyett, von Exeter, mit Miß Hanna
Beard von Robeson.

durch den Ehrw. A. t. Hermau, am 21. <
März, Hr. Eduard Wamscher mit Miß Sa-
ra Geiger, beide vou Union.

?durch den Ehrw I. R. NicholS, am 16 !
März, Herr William Scott mit Frau Zinna
Schröder, bejoe von Reading.

?durch den Ehrw Joseph Focht, am 19t.
März. Herr David Wamscher mie Miß Ro-
slna Haudwork, beide vo» Union.

?durch den Ehrw. F. A. M.Keller, am
27. Januar, Hr. Hiram B. Homan mit MißSara A. Fischer, beide von Readiug I-durch den Ehrw. W. t. Reber, am 21 st. .Mär,, der Ehrw.Noah MeTleyu, vonDau- .
phiu Co., mit Miß Maria Anna M. Hern, lvo» Elsaß, B. C. '

>
-durch den Ehrw. I. M. Ditzler, am 17. ,

März. Hr. Jacob Manmiller, nut Miß Han, lna Ranenzahn, beide von Preißtaun I
-durch den Ehrw. G. F. I. Jäger, am

>l6. März, Herr Win. Hopkins, von Phila-
delphia, iliilMiß Polln Keller, von Wind>Vr

Srarb.
?am >O. März, im Berks Cauiit») Armt»

Hause, cm der Miljkrankheit, Johaun Georg
Jacob», von Windfor, im 43sten Lebensjahre

?am 21. März, in dieser Stadt, Rebecka
Von Nieda, etwa 26 Jahre alt.

?am 18. März, iu Readiilg, Alfred Gab-
baron» im Alter von 34 Jahren.

?am 14. März, in Maxatawny, Abrahm
Lichti, im 62ste» Jahre seines Alters.

?am sreu März, in Distrikt, au Alters-
schwäche, Elisabeth Johnson, Wittwe des
verstorben David Johnson, im 79sten Jahre
seines Alters.

Stadt-Rechnung.
George Fedcer, Schatzmeister, in Rechnung

mit der Stadt Reading.
Dr-

Erhalten vou C. Schul?, Tax
für 1848. 8 >l4? »0

do von C Schultz, 1849 11494 00
do " Wm. Keeu, Reut, für

Markt-Stände 575 00
do " do Markt-Liceuse Z 7 00
do " do Gchaustelluuge-tlceilse 152 00
do " Geo. Getz, ticeuse 125 00
do " do Baucrlallbulß-Schtlnt 109 00
do "WH Keim, do 350
do "W. Kee», conflscirte Butter 550
do " do Bauerlaubniß-Gchkiiie 200
do Aaro» Albrecht, Irrthum 25 00
do "M.Menge!, Esq., Strafen 15 00
do " Geo. G Barklay, do 4 00
do ' Rich Boone, Schatzmeister

des Voluntier-Foud 79 50
do " Fries «. Kissiugkr f. Steine 957
do <W. Rapp, verkauf. Grund 210
do " John Bovers Hi»terlasse»sch '.O 00

-515,819 97
Cr.

Ballauce schuldig au den Schatzmei-
ster, laut Report der früh. Audlt, 90 44

Bezahlt a» W Rapp, Straß.Com'c 2674 35

Johu D. Miller, do do 3415 54

Verschiedeiltil Personen. Interessen
auf Statt-Schulde» 3129 00

Abschläqlich auf die Hauprsumnie 600 00

Paul und Schwenk, für SewerS 589 95

Fr. Piintz, das Friendschip Sprit-
zenhaus zu bauen 715 00

Th. Barnet, für die FriendschipSpril-
zeu Coinpagliie 500 00

Rceser »terch, Spritzenhaus zu plä-
steru 12 50

Howard t. Miller, für die Junior
Spritzen Compagnie 613 00

Jacob Lenhart, für die Reading Ho>
st-Conipagnie 150 00

Geo. Getz, Mayor, abschl. Gehalt 150 0»
G. G Barkley, AuwaltS-Gehalt 100 00

do do extra Dienste 50 00
H. Seitzinger, Hi?ch-Lonstabelsgrhalt2ov 00
W. Kee», do do 200 00

do Stroh für die FeuerplugS 19 00
Aar. Albrecht, Cityßegulatoregehalt 100 00

do extra Dieuste 55 62
P. Meffert, Gehülfs-Regulator 78 99
J.W. Tyson, Schr. beim Comon C. 56 00

do Abschrib. des Duplikats 19 00
I. t Rcitmeyer, Schr. beim S. C. 55 00
G. Fedter, City-Schatzmeist. Gehalt 55 vo
H. Bowina», Gasstllmklsters-Gkhalt 25 00
I.Ritter n. Co.. Drucker 25 00
I. t Getz, Drucker 25 00

do extra Drucken I 50
S. MyerS und Sohn, Drucker 25 00

do extra Drucken 10 57
I. Knabb, Drucker 25 00
A. Puwelle, Drucker 25 00
A. S. Whitmau, Drucker 55 00
Wm. teinbach, für Gleiue 68 56
I. t Kirkpatrick, Oel für Schläuche 15 75
I. R. taucks, Ordluanz'. z,>> recordeu 18 17
M. K. Boyer, ProthonocarS kosten 555
Farmers Baut v. Read. DlSconto 22 40
I. toug, City-Gemäße zu reparireu 10 00
Miller, Eiseuhauer u. Reifschueider,

City-Auditoren für 1848 4 50
Wm. Kerns, für Lichter 2 47
I. Mauqer, curben uud pävc» 41 50
I. W. Harper, Schreibmaterial 4 18
H. Nagel, Irrthum iu der 5. Straße 500
Collius, LicenS-Geld zurückgegeben 2 0Y
Falsches Geld zurückgegeben an

Mayor Getz 25 00
Baar bezahlt Fries und Kissinger,

Kalk und Sand 4 70
I. R. Mohr und Co., 2 62
Stichter und M'Knighc k 52
Wm. Rhoads, Verschiedenes 6 16
H. Gtitziuger 40
E. Smith, Verschiedenes 2 00
Boronqh Note» eingelöst 8 00
Baar bezahlt den City Auditoren, die

City- u. Schulrechnungeu revidireu 22 50

14,050 67
15,819 97

Bilanz schuld, dem Schätzn,. S2lO 70
Wir, die uutcrjkichueten Auditoren, berich-

ten achluugsvoll, daß wir die Rechuung vou
Geo. Fedter, Esq., Schatzmeister der Cttyße«
adiug, sorgfältig uuterfucht und revidirt ha-
ben, uud fiuden eine Bilanz schuldig an den
Schatzmeister der Stadt Reading von zweihundert und zehn Thalern u. siebeuzia Cents.

J.B. Smith, )
I. D. Bittlug, 5-Auditore».
Z H. Maurer,

Reading, April 2. 1850. sm.

Stifel und Schuhe
H. L. Felir und Co. haben sich mit einem

sehr großen Dorrath von Stiefeln und Schuhen
versehen?genähte und mit Peggs gemacht?-
alle von ihrer eigenen Fabrik, wofür sie gutste-
hen. Leute welche Schuht nöthig haben wer»
den eS vortheilhaft finden anzurufen und den
einheimischen Fleiß zu ermuntern da diese Gü»
ter besonders passend für diesen Markt gemacht
sind.

Reading, April 2. Bp

Borschläge
Für die

Fabrik
Sauliolz152 Stück, Weißpkln Banholz zu bearbeileil,

>4xl6 und 64 Fnß k Zoll lang.
26 Stucke Weißpein Bauholz zu bearbeiten,

10x14 und 66 Fuß 6 Zoll laug.
78 Stücke Weißpein Bauholz zu bearbeite«,

6x3 und 17 Fuß 6 Zoll lang.
52 Stucke Weißpein Bauholz zu bearbeiten,

9x15 und 2j Fuß laug.
26 Stücke Weißpein Bauholz zu bearbeite»,

9x13 und LI Fuß lang.
208 Stücke Spruß Bauholz zu bearbeiten,

5x4 und 42 Fnß 6 Zoll laug.
2K Stücke Weißpein Bauholz zu bea, bette»,

4xlt) und 2l Fnß lang.
2 Stücke Weißpe,» Bauholz zu bearbeiten,

4x l 0 und >6 Fuß laiig,
554 Stück Pri» Planke» zu bearbeiten, 2x4

uud 21 Fuß laug.
51,550 Fuß HeinlockPlaukett, sichtbar Maß,

zu bearbeite«, I Zoll dick
41,550 Fuß Gelbpein Floor-Brctrer, erster

Qualität. Zoll dick.
10,200 Fuß Gcll'ptiii Floor Bretter, zweiterLualttät.
19,300 Fuß gesunde Weißpein Floorßretter,

gehobelt, gefedert und geuutel.
2,560 Fuß do
4 1.000 Kuß do zu bearbeiten, z Z dick.

Lcnfter-Gcstellc und Kabinen.
124 Fenstergestelle, vou 3zöllige» Planken ge-

macht. für 18 Scheiben, flache Bogen-
Oberstücke, >oxl6.

66 Fcnstergestelle, von szölligen Planken ge-
macht, für 18 Scheibe», runde Boge«
Oberstücke, Iox>6.

25 Feiistergestellk, von szöllige» Planken ge-
macht, für 12 Scheibe», runde Bogen
Oberstücke, IOxIS-

-6 Fkiistergestelle, von szölligen Planken, ge-
macht, für >2 Scheiben runde Bogen,
Oberstücke,

Rahme» I h Zoll dick.
Tl)ürei>.

1 Doppelte Thür, 10 Fuß 0 Zoll bei 5 Fuß,
runder Bogen oben» ö Zoll dick.

1 Doppelte Thür, 10 bei 5 Fuß, runder Bo-
gen oben, LZ Zoll dick.

4 Doppelte Thüren, 0 bei 5 Fuß mit geradem
Deckholze, Zoll dick.

1 Doppelte Thür, 0 bei 9 Fuß mit geradein
Deckholze 3 Zoll dick.

1 Doppelte Thür 6 bei 9 Fuß mit geradem
Deckholze I Zoll dick.

4 Doppelte Thüren, 2j bei 8 Fuß mit geradem

Deckholze 2j Zoll dick.
Glas,

306Y Scheiben 10x16 *

600 do lttx oben abgerundet daß sie
in die Rahmen passen.

200 do 10x13
69 do 10x oben abgerundet daß sie in

die Rahmen passen.
Geschmiedete tLisen-Arbeit.

Bolzen, Straps, Klammern, Wäscher, Nüsse:c. zur Befestigung des Daches.
2 Thüren 4z bei 9 Fuß.

Gußeisen.
52 Säulen und Stühle,um Säulen daraus zustellen.

Steine.
Etwa 1000 Ruthen gute feste Steine zumMa-uren. Ein Fünftheil davon müssen behauen

sein, im Boden des Fundaments zu legen.
Gehauene Steine.

3 Thürschwellen und 52 Basen für Säulen.
Dachsteine.

1,300,000 harte gutegebrannte Backsteine,
Zoll lang, --Zoll breit und ?Zoll dick.

Ausgraben.
Fundamente für die Hauptgebäude 221 Fuß

lang und 67 Fuß breit,?zwei Flügel, jeder
64 Fuß lang und 26 Fuß breit, u. den Thurm
15 bei 30 Fuß, von 3j bis 4 Fuß tiefund 6

Fuß breit. Alle Erde :c. nach der untern Gre-
nze der Lotte zu bringen, oder dem Platze den
die Unterschriebenen anweisen.

Maurer-Arbeit.
Das Legen aller Steine in den Fundamenten

sür Gebäude für Lokomotiven und die Mau-
ern des Kellers unter dem Picker-Raume,
per Ruthe. Das Fundament unter der Lo-
komotive muß in guten Cement gelegt wer-
den. Die Mauern im Keller unter dein Pik-
ke-Raume müssen mit guten Seiten gelegt
und gepointet werden.

Das Legen aller Backsteine, per Tausend, nttt
glatten Seiten außen und inwendig und
ÄuSfugen der Außenseiten an allen Gebäu-
den.

Sand.
Reiner, scharfer Sand, für die Stein, undßack.

stein.Arbeiten, für alle Gebäude.
Rall-.

Gutgebrannrec Kalt von bester Qualität, für
dl? Stein, «nd Backstein Arbeit.

Kätteln und plästern
Des obern Stockes, vom Thurm, der Zahl-stube und der Tnchst übe

nähere Einzelheiten wende man
sich oder schreibe an irgend einen von der un-
terzeichneten Committee.

Joh« Hoff,
Horatio Trexler, >Tonlittke.
F. B. Schalter,

Reading, April 2. 1850. 2m.

Ausgedehnte
Stiefel und Schuh-Fabrik.

Die Unterzeichneten haben unlängst «i«
»e Fabrik sür Stiefeln und Schuhe
begonnen, und verfertigen im ausge«

Maße gepeggtt Arbeit,
auf dieselbe Art wie sie in den Neu»England !
Staaten gemacht werden. Sie haben jetzt ein
ausgedehntes Assortiment auf Hand, wofür siebürgen, daß dieselben keinen andern im Markt« ,
nachstehen. Kaufleute sind ersucht, ihren Vor-
rath zu examiniren, bevor sie kauefn, überzeugt
daß «S ihnen unfehlbar gefallen wird. I

H. L. Felis u. Co.
Nr. 1 Nordwest Ecke der 5. und Pennstraße. ,

April 2, ISSO.

M arktpreije.
Wöchentlich bcliäitigl.

Artikel: ! per Read. Pihl^

Waizen 1 00 i 07

Roggen
Welschkorn 52 53

Hafer I " ! 24

Flachsfaamen ...

-- 150 I s?'

Kleesaamen .... 3 50 4 <lO

Timothysanmen . . ! , 2 00 2 sc>

Kartoffeln <« ! 50 6'

Salz
Gerste ! -< , LS 0»«

Roggenbranntwein . Mall. ! 28 24

Aepfelbranntwein . j > 25
Leinöl I "

!

Flauer (Weizen) . . Bär'l.! 500 4 81

do (Roggen) .
. - « 3502 8?

Schinken > Pfd. >2 lv

Schweinefleisch..." 6

Rindfleisch .'....!<' 7 7

Unschlitt ! "

Faßbutler - 15 15
Hickoryholz 4 50 5 2S

Eichenholz I I 50 4 50

Steinkohlen .... Toiie 350 42ö
Gyps ! ' 5 00 4 75

Tvd I.
Gestern, als unser Blatt zur Presse bereit

war, brachte der Telegraph die Nachricht, daß
der Achtb. Senator Calhoun am Sonntagmor»
gen um 7 llhr gestorben sei.

Profefsor Webster schuldig!
Professor Webster wurde um 11 Uhr am

Samstag Morgen des Mordes im ersten Grad«
schuldig gefunden.

Nachricht an die Assessoren.
Die Assessoren der verschiede» enTaunschipS,

WardS und Boronghs in der Caunty Berks,
werden hierdurch benachrichtigt, das; sie get
mäß des ocen Abschnitts einer in 1849 pas«
sirteu Akte zur Revision des Miliz-Systems,
die Caunty-Commisstoners mit einer Liste al-
ler männlichen Persoiie», zwischen dem Alter
von 21 und 45 Jahren, die i» ihren respekti-
ve» Taunschipe, WardS oder Boroughe woh»
nen und nicht Uniformirt und als Bürgersol»
date» inrollirt sind, zu versehen habeil, damit
dieselben in Grand gesetzt werden mögen) die
im «teil Abschnitt des erwähnten Gesetzes
vorgeschriebene Milizstrafe aufzulegen. Und
zugleich werden die Assessoren dringend er«
sucht, diese Listen so bald wie möglich anzu»fertigen.

Carl Fichthor»,
Conrad Claus, vComisston'r«
Thomas Schöner^

April2. 3m.

Zu Verlehnen.
Drei kleine Wohnhäuser in der Süd 9ten,

zwischen der Franklin« und Chesnutstraße,
sind vom isteii April an zu verlehnen. Für
das Nähere erkundige man sich bei

Abrabam A. Speier, Ost-Pennstr.Readiilg, März 96. 2m.
Appell a n ons -Ta g^

Nachricht wird hlermit gegeben, daß die
Appelarionstage für d«e verschiedenen Taun«
schips, Städte und WardS ,n der Caunty
Berks, fs«r das Jahr 1850, gehalten werden,
am Comlsstonere Amte zn Readiug,wie folgt:

Taunschipe. Tage, tangschwamm Apr.2o
Bern April ,5 Distrikt "20
Ober Bern 15 Hereford " 22
Penn "iZ Washington "22
Center " 15 Colebrookdale " 22
Heidelberg Ig Donglaß " 22
Unter Heidelberg -- 16 Amity " 23
Nord Heidelberg " iL Earl ? 2s
WomelsdorfGt.«> 16 Peik " 23
Marion ,7 Oley " 23
Tulpehocken .. ,7 .Union " 24
Ober TulpeHock. 17 Caernarvon "24
Bethel .. ,7 Robeso,l " 24
Alban») .. ist Brecknock -- 24
Gruuwitsch is Cnmru " 25
Wuidsor " iS Exeter " 25
Hamburg Stadt " 18 Elsaß ? 25
Maidencriek "19 Readmg:
Richmond " 19 Nordost Ward " 26
Maxatawny -- 10 Nordwest Ward "2K
Kiitztaun Stadt " 1» Südost Ward " 27
Rockland -> 20 Südwest Ward " 27
RuScombmanor ? 20 Spruß Ward " 29

Die Assessoren der verschiedenen Taunschipe,
Städte und WardS werden hierdurch ersuchtauf Moutag den nächsten 25sten März, beim
Commiisiouere-Amte anzurufen und ihre Ab»
schriftei, in Empfang zu nehmen.

George Fichtkorn, Schreiber.
Com?flontrs-Amt, Readiug, März >9.

Wohlfeile
Blenden und Schatter !

B. I. Williams,
No. 12, Nord sechste Straße, Philadelphia

Fabrikant VenetianischerAlenden uu»
Groß- und Kleinhändler in Fenftcr-Schat«
tern,?denen die höchsten Prämiums bei deu
Schanstelliiugen zu Neu Park, Philadelphia
und Baltimore zuerkannt worden.

Vorhänge für Stohrs und öffentliche Gr-
baude werden aiigefertigt und mir Buchstaben
versehen.

Ein großes Assortement von blenden uu»
Schattern. von neuestem Styl und Ausstar-
tung, zu den niedrigsten Baargeld - Preise«.
Das Publikum wird es vorteilhaft finde»,
anzurufen.

Alte Blenden werden angestrichen u,H zu-
gestutzt, daß sle wie neu ausseben.

2!>. I Lv. benachrichtigt die Kunden von
Freeman's alten Etablissement, Mo. 14SK,
Süd zweite Straße, daß er von dort nach Ro.
IS, Süd sechste Straße gezogen ist, «0 n
achtnnaevott nm d»e Forrdaner ihrer K»md«
schaff bittet


